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Charakteristik: 	� Aktuelles und unabhängiges Nachrichtenblatt für die 
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Zielgruppe:  	 Orthopäden und Unfallchirurgen in Klinik und Praxis
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Ein wöchentlicher E-Mail-Newsletter informiert die Orthopäden/Unfallchirurgen 
mit rund fünf Beiträgen zu aktuellen Themen. Verlinkte (Kunden-)Beiträge  
oder individuelle Exklusiv-Newsletter helfen zudem, neue Kundenkreise zu er-
schließen. Mit jeder Print-Buchung erhöht sich die Reichweite mithilfe der immer 
wichtiger werdenden Onlineangebote ganz wesentlich.

Positionen O & U
Orthopäden und Unfallchirurgen haben 
acht Empfehlungen für künftige politi­
sche Entscheider formuliert. Unter 
anderem soll der Versorgungsstandard 
erhöht werden. ( Seite 5

Kampagnen
Fachärzte machen auf ihre Anliegen 
aufmerksam. Der SpiFa will gestiegene 
Hygienekosten vergütet haben, Rheu­
matologen streben eine bessere rheu­
matologische Versorgung an ( Seite 4

Arthrose und mehr
Lesen Sie in unserem Special interes­
sante und aktuelle Fachartikel unserer 
Autoren zu den Themenbereichen 
Arthrose, Arthroskopie und Endo­
prothetik.  ( Seite 9 ff.
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Orthopädische ∙ Unfallchirurgische
Nachrichten

Orthopädische Einlagen online bestellen?
Streit um digitale Einlagenversorgung – Orthopädische Verbände und Fachgesellschaften warnen vor einem risikobehafteten Angebot

BERL IN/HAMBURG/WUPPERTAL 
[hr] Seit 1. August ist ein Vertrag zwi­
schen der Barmer und einem Online­
Anbieter orthopädischer Einlagenversor­
gung aus Hamburg in Kraft getreten. 
Demnach können nun auch Gesetzlich 
Versicherte über ein scheinbar kunden­
freundliches Online­Serviceangebot ihre 
Einlagen selbst bestellen, Ärzte und Ortho­
pädietechniker im direkten Kontakt blei­
ben außen vor. Auch die Techniker Kran­
kenkasse hat bereits Interesse an einem 
solchen Angebot für ihre Versicherten 
geäußert.  Zahlreiche medizinische Ver­
bände und Fachgesellschaften sowie der 
Bundesinnnungsverband für Orthopädie­
Technik (BIV­OT) warnen jedoch eindring­
lich vor der „hoch fehleranfälligen“  Offerte.

F ür orthopädische Einlagen auf 
Rezept waren bisher mindes­
tens zwei Besuche in einem 

stationären Sanitätshaus erforderlich, 
ein in der Vergangenheit erforder­
licher Versorgungsablauf. Doch ist 
dieser Weg heute noch zeitgemäß?“, 
fragt der digitale Hilfsmittelversorger 
Craftsoles aus Hamburg in einer 
Presse aussendung und gibt sich gleich 
die Antwort: „Nein, das geht auch 
anders  – digital, transparent und 

bequem von Zuhause.“ Im Folgenden 
wird der mit der Barmer abgeschlos­
sene Vertrag als „Meilenstein“ in der 
Branche bewertet und zugleich der 
Vertragspartner über die Barmer­
Teamleiterin „Verträge Hilfsmittel“ 
zitiert, die sich freut, den Versicherten 
einen neuen Versorgungsweg für Ein­
lagen zu eröffnen. „Er ist ein weiterer 
Baustein unserer Strategie, die Digita­
lisierung im Gesundheitswesen aktiv 

als Krankenkasse voranzutreiben“, so 
Susanne Eschmann.

Dieses neue Angebot von Craftsoles 
beziehungsweise der Meevo Health­
care GmbH lassen Vertreter von Ortho­
päden und Orthopädietechnikern nicht 
unkommentiert. So haben sich etwa 
der Berufsverband für Orthopädie und 
Unfallchirurgie e. V. (BVOU), die Deut­
sche Gesellschaft für Orthopädie und 
Unfallchirurgie (DGOU) und die Deut­

sche Gesellschaft für Orthopädie und 
Orthopädische Chirurgie (DGOOC) mit 
Ausschüssen und Sektionen, zusam­
men mit der Deutschen Gesellschaft 
für interprofessionelle Hilfsmittelver­
sorgung (DGIHV) und des Zentralver­
bandes für Orthopädieschuhtechnik 
(ZVOS), dazu veranlasst gesehen, eine 
gemeinsame Stellungnahme zu ver­
fassen. Die zentralen Aussagen darin 
sind: „Die individuelle und fachlich 

versierte Betreuung durch Arzt und 
Orthopädie(schuh)techniker ist bei der 
Versorgung mit Hilfsmitteln zwingend 
erforderlich. Dies gilt auch und insbe­
sondere bei der Versorgung von 
 Fußproblemen mit Einlagen. Online­
Einlagen ohne die individuelle 
Druckabnahme, Herstellung, Anpas­
sung und Abnahme durch Arzt und 
Orthopädie(schuh)techniker sind in 
dieser Hinsicht nicht geeignet und 
gefährden den Behandlungserfolg und 
den Patienten.“

Die Barmer hält dagegen, dass die 
Einlagenversorgung weiterhin von der 
ärztlichen Verordnung abhänge. Auch 
die persönliche Beratung komme nicht 
zu kurz. Mitarbeitende der Firma 
Craftsoles könnten persönlich per 
Telefon, Life­ oder Video­Chat kon­
taktiert werden. 

Auch Craftsoles weist Kritik zurück 
und wirbt unter anderem mit einem 
einfachen Ablauf: „Kundinnen und 
Kunden erhalten ein Abdruck­Set per 
Post und nehmen ihre Fußabdrücke 
daheim, indem sie mit beiden Füßen 
über ein Kohlepapier laufen. Alle 
wichtigen Angaben zu Fußbeschwer­

BVOU: „Digitalisierung ja – aber für alle“
Orthopäden und Unfallchirurgen kritisieren, dass Digitale Gesundheitanwendungen für das Fach unterrepräsentiert und überteuert sind

BERLIN Der Berufsverband für Ortho­
pädie und Unfallchirurgie (BVOU) e. V. 
begrüßt, dass im Zuge der Digitali­
sierung des Gesundheitswesens Apps 
vom Vertragsarzt rezeptiert werden kön­
nen, kritisiert jedoch gleichzeitig die 
mangelnde Integration des Faches 
Ortho pädie und Unfallchirurgie und die 
Umsetzung in die Praxis.

Die Digitalisierung ist eine 
große Chance für die Gesund­
heitsversorgung: Die Mehrheit 

der Ärztinnen und Ärzte sind der 
Meinung, dass Arztpraxen und Kran­
kenhäuser ihre Kosten mithilfe digi­
taler Technologien senken und die 
Prävention verbessern können – so 
auch durch den Einsatz von Digitalen 

Gesundheitsanwendungen (DiGA). Im 
Fachgebiet Orthopädie und Unfall­
chirurgie hat sich dabei bisher jedoch 
nicht viel getan, erklärt der Berufs­
verband.

Derzeitige DiGAs gehen am 
Behandlungsalltag vorbei

„Der Blick ins DiGA­Verzeichnis unter 
www.bfarm.de/diga weist nur zwei für 
Erkrankungen am Bewegungsapparat 
zugelassene Anwendungen auf. Das 
ist noch viel zu wenig“, stellt Dr. 
 Burkhard Lembeck, Orthopäde und 
Unfallchirurg in Ostfildern und BVOU­ 
Kongresspräsident des Deutschen 
Kongresses für Orthopädie und Unfall­
chirurgie (DKOU) 2021 fest. Weiterer 
Kritikpunkt: Die fehlende individuelle 

Abstimmung der von der App vermit­
telten Inhalte auf den zu behandeln­
den Patienten. Während sich der 
Gesetzgeber einen positiven Effekt in 
der Versorgung von Patienten ver­
spricht, gehen DiGA in der derzeitigen 
Form am Behandlungsalltag vorbei. 
Lembeck: „Die meisten Apps lassen 
Patienten mit der Therapie und auftre­
tenden Problemen allein im heimi­
schen Wohnzimmer. Fachärzte sollten 
vielmehr über die gesamte Dauer der 
App­Nutzung in Indikations stellung, 
Therapieentscheidung und ­steuerung 
einbezogen werden. Außerdem sollten 
sie durch permanentes Feedback über 
den Fortschritt des Patienten infor­
miert werden und sich mit diesem 
austauschen können.“

Hohe Kosten,  
schlechte Vergütung

Der schleppende DiGA­Start verwun­
dert nicht, denn die Entwickler scheu­
en den aufwendigen Zulassungspro­
zess. Kostenträger kritisieren zurecht 
maßlos überteuerte Preise: Für bereits 
zugelassene DiGA fallen beispielswei­
se einmalige Kosten in Höhe von fast 
250 Euro und bei weiterer Nutzung für 
zusätzliche 90 Tage erneut derselbe 
Betrag an.

Der Preis der App entspricht somit 
dem durchschnittlichen Kostenauf­
wand für fünf Quartale konservativer 
Orthopädie in der Facharztpraxis oder 
elf Einheiten individueller Kranken­
gymnastik. Für die Verordnung einer 
DiGA erhalten Ärzte bei Abrechnung 

der EBM Ziffer 01470 hingegen ledig­
lich zwei Euro.

„Die Motivation von Ärzten, Apps 
zu derartigen Mondpreisen zu verord­
nen, liegt bei einer derart krassen 
Ungleichbehandlung und fehlenden 
Wertschätzung für die hierfür erforder­
liche motivationale Beratung und 
Begleitung des Patienten nahezu bei 
Null und die Nichtverordnung ist viel­
mehr Ausdruck einer Protesthaltung“, 
so Lembeck. „Wünschenswert wäre 
dagegen eine sinnvoll durchdachte Art 
der Digitalisierung, die durch hybride 
Versorgungsmodelle allen Seiten etwas 
nützt, anstatt Patienten mit digitalen 
Anwendungen quasi allein zu lassen.“ W

( Quelle: BVOU
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Orthopäden und Orthopädie(schuh)techniker plädieren für eine persönliche und fachliche Betreuung bei der Einlagenversorgung vor Ort.

Fortsetzung s. Seite 3 (

❽

Preisliste Nr. 20 – gültig ab 1.1.2024

ORTHOPÄDISCHE · UNFALLCHIRURGISCHE 
NACHRICHTEN

Ausgabe ET Schwerpunkt (Kongressverbreitung) AZ DU

1 und 2 29.02.2024
Hand, Schulter, Ellenbogen/Endoprothetik  
17. EKB Berlin 10.-08.02.2024 (Nachbericht)

30.01.2024 13.02.2024

3 und 4 19.04.2024 VSOU-Special 25.-27.04.2024 Baden-Baden (Auslage) 19.03.2024 03.04.2024

5 und 6 14.06.2024
1. Sportorthopädie, 2. Fuß, D.A.F.-Kongress 23.-25.05.2024 (Nachbericht)
GOTS 20.-21.06.2024 Nürnberg (Auslage)

17.05.2024 28.05.2024

7 und 8 28.08.2024
Arthrose/Arthroskopie
AGA 12.-14.09.2024 Zürich (Auslage) 

30.07.2024 12.08.2024

9 13.09.2024
Rheuma/Schmerz/Osteoporose
DGRh 18.-21.09.2024 Düsseldorf (Auslage)

15.08.2024 28.08.2024

10 17.10.2024
DKOU-Special
DKOU 22.-25.10.2024 Berlin (Auslage)

12.09.2024 30.09.2024

11 und 12 22.11.2024
Rücken/Wirbelsäule Wirbelsäulenkongress DWG 
27.-29.11.2024 Hamburg (Auslage)

23.10.2024 06.11.2024

Termin- und Themenplan 2024

Ansprechpartner
Larissa Apisa-Wirtz M.A.

Tel.: 02236-376-434
Fax: 02236-376-435

E-Mail: la@biermann.net

geprüft Facharzt-Studie 2022
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Zahlungsbedingungen: 14 Tage netto nach Rechnungslegung

Platzierungszuschläge:	  �Sonderplatzierungen (Umschlagseiten)  
10 % Aufschlag auf den 4c-Preis; Buchungen der 
U2 und U4 nur für 1/1 Anzeigenseiten möglich 
1. rechte Anzeigenseite 10 % Aufschlag

Farbzuschläge:	 Sonderfarben auf Anfrage
Beilagen:   	� 441,00 Euro pro Tsd. bis 25 g,  

492,00 Euro pro Tsd. bis 50 g
CME-Beilage:	 auf Anfrage
Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer
Sonderwerbeformen (s. Zusatzblatt „Sonderformate und technische 
Vorgaben“) sind nicht rabattfähig.
 

Gelegenheitsanzeigen je Millimeter: 
Spaltenbreite: 53 mm EUR 3,10/mm je Spalte

Rabatte:  
Malstaffel für Anzeigen�  3 Buchungen =   3 %  

  5 Buchungen =   5 % 
10 Buchungen = 10 % 
15 Buchungen = 15 % 
20 Buchungen = 20 %

Anzeigen:	� Biermann Verlag GmbH 
 Otto-Hahn-Str. 7; 50997 Köln 
 Tel.: 02236-376-434 
 Fax: 02236-376-435 
 E-Mail: la@biermann.net

Bei angeschnittenen Anzeigen 3 – 5 mm Beschnittzugabe · Rabatte werden auf den 4c-Preis der Anzeige gewährt · alle Preise zzgl. gesetzl. Mwst.

Format: Breite x Höhe EUR (4c-Preis)

1⁄1 Seite im Anschnitt
1/1 Seite Pharma-/Medizintechnikreport (ca. 10.000 Zeichen)

315 x 430 mm
285 x 378 mm

5.199,00
6.645,00

3⁄4 Seite 285 x 283 mm 4.617,00

1/2 Seite quer
1/2 Seite Pharma-/Medizintechnikreport (ca. 5.000 Zeichen)

285 x 189 mm
285 x 189 mm

3.936,00
4.301,00

1/3 Seite 285 x 126 mm 3.181,00

2/1 Magazinformat 484 x 283 mm 6.272,00

Magazinformat 227 x 283 mm 3.936,00

1/2 Magazinformat 169 x 216 mm 2.803,00

1/8 Seite 169 x 126 mm 2.298,00

1/4 Seite quer 285 x 94 mm 2.674,00

Titelvignette
Titel-Teaser
Titelstreifen
1 Spalte (nicht Titelseite)

33 x 40 mm
53 x 84 mm

53 x 275 mm
53 x 378 mm

2.665,00
2.644,00
3.543,00
2.644,00

Print: Anzeigen- und Pharmareportpreise



BIERMANN MEDIZIN

* Weitere Sonderwerbeformate und Preise auf Anfrage � Zahlungsbedingungen: 14 Tage netto nach Rechnungslegung

Sonderformate: Breite x Höhe EUR (4c-Preis)

Banderole 680 mm x 70 mm Preis auf Anfrage*

Lesezeichen 50 x 240 mm Preis auf Anfrage*

Innenklappe 2- oder 4-seitig 150 x 430 mm Preis auf Anfrage*

Titelseitenklappe Vorderseite 150 x 350 mm,  
Rückseite 150 x 430 mm

Preis auf Anfrage*

Pfeil mit 1/1 Anzeige bitte Stanzvorlage erfragen Preis auf Anfrage*

Postkarte verschiedene Varianten möglich Preis auf Anfrage*

Arzt Card (16, 20 oder 24 Seiten) 210 x 100 mm Preis auf Anfrage*

Altarfalz verschiedene Varianten möglich Preis auf Anfrage*

0

➦

Banderole Titelseitenklappe Postkarte Arzt Card  
(16, 20 oder 24 Seiten) 

Innenklappe 2-seitig oder Innenklappe 4-seitig Altarfalz (innen)

Pfeil mit 1/1 Anzeige oder Reportseite

Lesezeichen

ORTHOPÄDISCHE · UNFALLCHIRURGISCHE 
NACHRICHTEN
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BIERMANN MEDIZIN

Format Newsletter 
(Euro pro Versand)

Themen-Newsletter
(Euro pro Versand)

Advertorial im Newsletter 1.689,00    auf Anfrage    

Super Banner im Newsletter 1.122,00    auf Anfrage    

Medium Rectangle im Newsletter 561,00    auf Anfrage    

Exklusiv-Newsletter 2.142,00    

Formate und Preise

Anzahl Empfänger und Preise für Komplett-Pakete auf Anfrage.

Super Banner

Advertorial

Newsletter

Super Banner
Binden Sie Ihren Super Banner (728 x 90 px, 1 Link)  
im Kopfbereich des Newsletters ein.

Advertorial
Das Advertorial ist eine Werbeform, die redaktionellen Charakter hat.  
Es besteht aus Überschrift (ca. 60 Zeichen), Teaser-Text (ca. 400 Zeichen), 
Bild (200 x 125 bis 200 x 250 px) und Links und eignet sich hervorragend zur 
crossmedialen Verknüpfung, z.B. mit einem Report in einem unserer Print-Titel.

Medium Rectangle
Mit dem Medium Rectangle (300 x 250 px, 1 Link) steht Ihnen  
als Abschluss des Newsletters ein weiteres Medium zur Verfügung.

Exklusiv-Newsletter (Stand Alone):
Wir erstellen und versenden für Sie einen individuellen  

Exklusiv-Newsletter. Der Versand erfolgt an den Biermann-
Adresspool im jeweiligen Fachbereich. Sie gestalten den  

kompletten Inhalt zwischen Header und Abbinder individuell. komplett 
Ihre 

Inhalte

Medium
Rectangle

Super Banner

Advertorial

.

Themen-Newsletter:
Die Themen-Newsletter beeinhalten Abstracts in 
deutscher Sprache mit aktuellen Ergebnissen und 
Daten zu einzelnen Indikationen.  
Die thematisch an der Zeitung ausgerichteten 
Newsletter erscheinen mit kurzem zeitlichen 
Abstand zum Printtitel.

Medium
Rectangle


